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Weinbeschrieb

In einem intensiven Zitronengelb präsentiert sich der Wein frisch sommerlich. Eine schöne 

Struktur mit angenehmer Säure bringt die Frische auch in den Mund. Zitrone, Sternfrucht und 

im Abgang ein Hauch von Passionsfrucht machen den Wein interessant. Ein hervorragender 

Wein für den Sommer Apéro.

Traubensorten/Vinifikation

Zwei Weine zwei Herstellungsweisen. Wir haben den Flores als Roséwein und 

den Solaris als Blanc de Noir. Wo aber liegen die Unterschiede?

Roséwein ist in der Herstellung gleich wie ein Weisswein einfach mit roten Trauben. 

Die Beeren dürfen wenig bis nicht auf der Maische liegen, da der Alkohol die Farbe aus 

der Schale raus löst. Die Intensität der Farbe wird durch den Kontakt mit den 

Beerenhäuten gesteuert. Es geht von Lachsfarben bis Kirschrot. Seine Aromatik ist an 

die vom Rotwein angelehnt. 

Beim Federweissen oder Blanc de Noir wird der Saft vor der Gärung von der Schale 

getrennt um eine Einfärbung zu verhindern. Um einen klaren Saft zu erhalten muss das 

Traubengut in tadellosem Zustand sein. Die Frucht darf keine Beschädigung an der 

Schale aufweisen, da sonst eine Eintrübung stattfindet, welche hier nicht erwünscht ist.

 

Beide Varianten wurden ursprünglich angewendet, um einigen aus der Mode 

gekommenen Traubensorten ein Comeback zu ermöglichen. Heute wäre dies so nicht 

mehr nötig, da viele Rotweinsorten wieder gut in den Weinmarkt etabliert sind. Doch 

möchte man den Roséwein - beliebter den je - und auch den frischen knackigen 

Federweissen nicht mehr aus dem Weinsortiment streichen. 

Gerade an warmen Sommertagen sind ein kühler Rosé wie auch ein Federweiss eine 

erfrischende Gaumenfreude. 

Merlot 

Cabernet Sauvignon
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